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Dese nochgeschriben goldin habe wir den nachgeschribin gelihen uf czins je 
von 10 goldin eynen uf ir iczlichis erbe und guter. 

 (aPetro vom Ybenstogke,b) Franczen Kirtschen, Mertin Goltsmydec) habe wir 
gelihen und sinen erbin 30 fl ryn(ische). Der Storchin,b) Nickel Sturm 
concessimus 30 fl unde sinen erben.a) Nickel Jacoff concessimus 20 fl super 
omnia bona sua. Heinrich Schindeler et suis heredibus concessimus 10d) fl. 
Keyser Wisgerber et suis heredibus concessimus 10 fl. Sangneren 
concessimus 10e) fl. 

a-a) durchgestrichen  b) Name über die Zeile geschrieben  c) Name unter die Zeile 
geschrieben  d) nach Ausstreichung, vorher 20  e) nach Radierung, vorher 30 

476. 
ohne Datierung 

Die Stadt bekennt den Besitz einer Hauptsumme, zahlt dafür Zinsen und verleiht 
Geld. 

fol. 77v  Pecunie Ulrici Mulich. (aWisset das wir von der stad wegen schuldig sint 
und inne haben 10 sch(ock) schildechter gr Ulrich Mulich, dar von wir ym 
czu czinse geben jerlich 40 gr der selben were, 20 uf sente Michaelis tag und 
20 uf sent Walpurgen tage.a) (bAllir macht secundario Deus qui sedes super.b)  

 Item secundario vendimus domino Nicolao Simonis et matri sue pro 
tempore vite sue 8 fl rynenses dandos annuatim Walpurgis 4 fl et 4 
Michaelis quos demus sibi pro 80 fl. (aMertin Goltsmyde,d) Hans Horlman 
concessimus praescriptos 80 fl et dabit de decem unum supra hereditaria 
bona sua.a) (cHans Horlman concessimus praescriptos 30 fl et dabit de decem 
unum supra hereditaria bona sua. (aHans von der Alznicz 50 gulden.a) Er 
Symonis zinset eyn jar 33 gulden. 

a-a) durchgestrichen  b-b) von anderer Hand, wohl Federprobe  c) Fingerzeigzeichnung 
davor  d) Name über die Zeile geschrieben   

477. 
1411 August 17 

Die Stadt verleiht Geld. 

fol. 78r  a)Pecunie puerorum Johannis Winschencke. Brunner am Obirn Steinwege 
(bund allen sinen erbenb) haben wir gelihen des selben geldis 20 goldin, 
davon sal er alle jar, dy wile er dy gnanten goldin nicht widder ggeben hat, 2 
goldin, ein uff sente Walpurgen tage, den andern uff sente Michaelis tage, 
und hat der stad vor dy 20 goldin zu phande gesaczt sin erbe, daz von der 




